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Die Abrüstung im Auswärtigen Ausschuß
Minister Eurtius setzt sich durch — Nationalsozialistischer Mißtrauensantrag

sür unzulässig erklärt
— Berlin , IS. Dez . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages hat am Donnerstag nicht weniger als acht Stunden
über das Abrüstungsproblem gesprochen . Die Sitzung war
von einer starken Nervosität beherrscht . Dir Sozialdemokra¬
ten liefen in einer Geschäftsordnungsdebattc gegen die Na¬
tionalsozialisten heftig Sturm . Dem nat .soz . Abg . Frick , der
-en Vorsitz in diesem Ausschuß führt , wurde der Vorwurf
einer parteiischen Amtsführung gemacht , was zu einer Stei¬
gerung der Erregung führte , die in heftigen Lärm ausartete.
Genau ivie vor einigen Tagen iin Nechtsausschuß wurde auch
hier der Versuch gemacht , den Vorsitzenden seines Amtes zu
entheben . Diesmal kam der Vorstoß von den Sozialdemokra¬
ten . DaS Zentrum schaltete sich aber ein und erreichte durch
seine Vermittlung , daß sich die Sozialdemokraten beruhigten.

Der Außenminister Dr . Curtius  und unser Vertreter
in Gens bei der Abrüstungskonferenz , Graf Bern stör ff,
die zunächst einen ausführlichen Bericht erstattet hatten , sahen
sich im Verlaus der ausgedehnten Debatte wiederholt schar¬
fen Angriffen durch die Opposition ausgesetzr Die National¬
sozialisten gingen sogar dazu über , einen Mißtrauens-
sntrag  gegen den Außenminister einzubringen , den sie da¬
mit begründeten , daß er den Wünschen des Ausschusses nicht
entsprochen und unsere Delegierten aus der Abrüstungskonfe¬
renz nicht zurückgezogen hätte . Dieser Antrag löste eine
neue Geschäftsordnungsdebattc ans . Mit Recht wandte mau
dagegen ein , daß es nicht Sache eines Ausschusses sei , über
MißtrauenSanträgc abzustiminen , daß es vielmehr dem Ple¬
num überlassen bleiben müsse , derartige Anträge zu erledi¬
gen . Der Antrag wurde unter diesen Umständen überhaupt
nicht zur Abstimmung gestellt.

Dagegen konnte ein Antrag des Grafen Westarp  eine
Mehrheit ans sich vereinigen , der eine rege Propaganda
iui In - und Auslande für das Abrüstungs-
Problem  fordert . Dieser Antrag entspricht etwa den Ab¬
sichten der Ncichsregierung und des Außenministers , der ja
durch den Verlauf der ßienfer Verhandlungen gezwungen ist,
nunmehr dafür zu sorgen , daß von Deutschland aus alles ge¬
schieht, nm klar heranszuarbeiten , daß Deutschland alles ge¬
tan hat , » in dem AbrüstungSgedanken zu dienen , das; aber
durch die Versailler Vertragsmächte jede praktische Abrüstung
sabotiert worden ist.

Zusammenziehung von Schutzpolizei
in Oberschlesien

— Berlin,  lg . Dez . Im Preußischen Landtag hielt In¬
nenminister Sevcriug  einem kommunistischen Protest

TU . Parts,  19 . Dez . Die französische Regierung , die sich
gestern erstmals der Kammer vorstcllte , erhielt nach stunden¬
langem Kampf bei der Abstimmung über den Vcrtrancns-
«ntrag der radikalen Linken mit LSI gegen 284 Stimmen eine
Mehrheit von 7 Stimmen.

Der »Sieg " der Negierung ist i » erster Linie aus die Hal¬
tung der Sozialisten zurnckzusttyrcn und wurde von dem
linken Flügel der Kammer mit ungeheurem Beifall ausge¬
nommen . In den Wandelgängen - er Kammer zeigte man sich
über das Ergebnis äußerst überrascht . Man schreibt es ledig¬
lich dem Verhalte » einiger Abgeordneten der Mitte zu, die
sich der Stimme enthalten haben . Trotz allem ist man der
Auffassung , daß das Kabinett dem nächsten Ansturm nicht
standhalten wird . Tardieu,  der der Sitzung beiwohnte,
griff bei keiner Gelegenheit in die Aussprache ein , sondern
folgte den AuSsührungen der einzelnen Abg . mit geradezu
stoischer Ruhe . Einen Teil - es Erfolges darf mau auch
Herriot  zuschreiben , der die zögernden Elemente für sich
gewann . Bemerkenswert ist ferner , daß die lü Kommuni¬
sten für die Negierung stimmten . Wie zu der an und für sich
ungewohnten Haltung der Kommunisten  verlautet , soll
Ministerpräsident Steeg ihnen als Entschädigung dafür die
Amnestie ie Elsaß -Lothringen versprochen haben.

Die Regierungserklärung des Kabinetts Steeg.
In der Regierungserklärung - es Kabinett Steeg , die als

äußerst dürftig angcsprochen werden kann , waren keinerlei
neue Momente enthalten . Die Regierung brachte auch in keiner
Weise zum Ausdruck , wie sie sich die verschiedenen Besserun¬
gen gedacht hat , die sic vor allem in der Landwirtschaft , im
Finanz - und Sparwesen einznftthrcn gedenkt . Es hieß , sie
werde sich gegen die Einmischung - er Finanzen in die Politik
wenden , die die Unabhängigkeit des Staates und die Würde
Ihrer Vertreter schändeten , Ein kurzer Abschnitt war sodann

wegen der Zusammenziehung von Schutzpolizei in
Oberschlesien  entgegen , daß das Ueberschrciten der
Grenze durch Insurgenten abgewehrt werden müsse . Ans die¬
sem Grunde habe man mehrere Hundertschaften  an
den gefährdeten Stellen postiert . Unter allgemeiner Zustim¬
mung des Hanfes fügte er Hinz« , daß die Schutzpolizei , wen«
sie in Oberschlesicn einrücke , nicht „mit Schneebrillen nnd
Papierkugeln " ausgerüstet werden könne.

Obcrschlcficnrcise des Außenministers.
Neichsaußenminister Dr . Curtius  wird heute abend

nach Obcrschlesien reise » und morgen in Gleiwitz  eintref-
fen , wo zunächst eine interne Besprechung stattfinden soll.
Im Anschluß daran ist eine Rundfahrt durch das oberschlc-
sische Industriegebiet vorgesehen . Am Nachmittag soll im
Oppelner Oberpräsidium eine weitere Besprechung stattsin-
den . Der Minister wird morgen abend nach Berlin zurück-
k hren . Wie weiter verlautet , beabsichtigt auch Reichskanzler
Brüning,  im kvmmenden Monat nach Ostpreußen und
Schlesien zu reisen.

Ulrich Rauscher -j-
TU . Berlin,  iS . Dez . Der - eutsche Gesandte in War¬

schau, Ulrich Rauscher,  ist in der Nacht zum Donnerstag
in St . Blasien an den Folgen einer doppelseitige « Lungen¬
entzündung gestorben.

Der Tod des 46jährigen deutsche Gesandten in Warschau,
Ulrich Rauscher,  kommt überraschend . Man erfuhr in
den letzten Tagen lediglich , daß er erkrankt sei und sich in
St . Blasien aufhalte . Ulrich Rauscher wurde am 26. Juni
1884 in Stuttgart geboren . Er studierte Rechtswissenschaft,
war in Heidelberg Korpsstudent iKorpö Snevta ) und wandte
sich später der freien schriftstellerischen Betätigung zu . Nach
der Revolution trat er zur Sozialdemokratie über und wurde
als Sekretär Schcidemannö die erste jonrnalistischc Stütze
der Nevolutionsregieriing . Er wurde der erste Pressechef bei
der Reichskanzlei bzw . der Ncichsregierung in der Republik.
Im April 1920 schied er aus der Reichskanzlei aus . Er wurde
Gesandter in Athen , dann Gesandter in außerordentlicher
Mission bei der Sowjetrepublik Georgien nnd am 31. Mai
1922 Gesandter in Warschau.

Das Auswärtige Amt  erläßt eine Kundgebung , in
der cS heißt , Rauscher habe auf den verschiedenen wichtigen
Posten , die er innegchabt habe , sich hervorragend bewährt
und Ausgezeichnetes geleistet . Mit ihm sei ein Mann dahin-
gegangcn , der dank seiner großen politischen Erfahrungen da¬
zu berufen gewesen sei, dem Reich » och wertvolle Dienste zu
leisten . Ei » dauerndes ehrenvolles Gedenken sei ihm sicher.

der A nßenpvlitik  gewidmet . Die Negierung betont , daß
der äußere Friede der Wunsch aller Franzosen sei. Eine
internationale Handlung aus dem Gebiete der Wirtschaft und
der Moral sowie eine gemeinsame Anstrengung bezüglich der
Schiedsgerichtsbarkeit , Sicherheit und Abrüstung seien not¬
wendig , um jede Meinungsverschiedenheit auszuschalten . Die
Annäherungspolitik werde die Regierung nach allen Kräften
unterstützen . Die Hauptaufgabe  sehe sie jedoch in der
nationalen Verteidigung.  In bezug auf die Wirt¬
schaftskrise spüre Frankreich nunmehr bereits die ersten Aus¬
wirkungen . Diese Krise verlange ein tatkräftiges Entgegen-
wirken . Man werde die materiellen und moralischen Bedin¬
gungen der Arbeiter verbessern und eine gesunde Landwirt¬
schafts -, Finanz - und Kvlonialpolitik durchführen . Nur eine
strikte Sparpolitik könne in Zukunft vor neuen Steuern
schützen. In bezug auf Schule und Kirche stelle sich die Negie¬
rung auf den Boden des weltlichen Staates . Der internatio¬
nale Friede , Sicherheit und Achtung vor den Verträgen,
Freiheit für alle unter Beibehaltung der öffentlichen Ord¬
nung würden stets die volle Unterstützung der Regierung
finden . — Die Erklärung ist ans die Kammer In ihrer großen
Mehrheit ohne jeden Eindruck geblieben.

Mussolini über die Wirtschaftskrise
TU . Nom , 19. Dez . Mussolini sprach gestern im Senat

über das Gesetz zur Kürzung der Beamtengehäl¬
ter.  Er gab dabei einen ausführlichen Uebcrblick über die
italienische Wirtschaftslage , die am Ende des Sommers 1929
befriedigend gewesen sei . Im Oktober 1929 sei dann über¬
raschend die amerikanische Krise gekommen . Seit jener Zeit
sei auch die Lage in Italien schwierig . Das neue Haushalts¬
jahr weise einen Fehlbetrag von voo Millionen Lire auf.

Tages -Spiegel
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags beschäftigte sich

gestern in stürmischer Anssprache mit der Abrüstnngssrage.
Der Außenminister konnte jedoch der Opposition gegen¬
über seinen Standpunkt durchsetzen ; ein nationalsozialisti¬
scher Mißtrauensantrag wnrde sür unzulässig erklärt.

»
Der Rcichsrat hat mit Mehrheit Einsprüche gegen das Gesetz

betr . Ladenschluß am heiligen Abend erhoben , da es in
seiner Form eine unklare Rechtslage schasse.

*
Die Filmobsrprüfstcllc hat das Verbot des Stahlhclmsilms

wieder aufgehoben.
»

I « Neustadt an der Hardt und in Ramersdorf sBayern ) kam
es z« schwere » Schlägereien zwischen Nationalsozialisten
und Reichsbannerlenten . Insgesamt wurde « a« beide»
Orten 59 Mensche » verletzt.

M
Das französische Kabinett Steeg hat bei der Borstellnng i»

der Kammer eine Mehrheit von nur 7 Stimme » erlangt.
»

Das englische Unterhaus « ahm die Forderung des Ober,
Hauses a «, Lie Zölle auf Farbstoffe noch bis Mitte Januar
1932 in Kraft zn lasse » .

In St . Blaste « ist der deutsche Gesandte in Warschau , Ulrich
Rauscher » gestorben.

Durch die Gehalts - und Lohnkürzungen seien etwa S Milli¬
onen Lire frei geworden.

Mussolini fuhr dann fort : Heute liegt eine Meldung vor
die ihre Aufmerksamkeit verdient : Deutschland hat wieder
den Pfennig in Nmlans gesetzt , den wir nicht mehr kannten.
ES handelt sich hier um ein Werk der moralischen Gesundung,
die Hand in Hand mit der wirtschaftlichen Gesundung geht.
Mussolini wandte sich dann der Weltwirtschaftskrise zu.
Einer der Gründe dieser Krise sei die politische Unsicherheit.
Die Friedensvcrträge , die in den Jahren ISIS nnd 1SL9 ent¬
standen seien , besäßen zweifellos nicht mehr die erforderliche
Autorität . In der heutigen Weltwirtschaftskrise könne man
auch Anzeichen einer Gesundung sehen . Er sei überzeugt , daß
Las italienische Volk die Krise überwinden werde.

Gesetz zur Entschuldung der Landwirtschaft
Ein Initiativantrag der Dentschnaiionale « .

TU . Berit » , ig . Dez . Im „Tag " veröffentlicht Geheimrat
Hilgenberg  einen Artikel über ein „Gesetz betr . Entschul¬
dung der Landwirtschaft ", in dem er darauf hinweist , Laß zur
Abwendung der die Landwirtschaft bedrohenden Gefahren
durchgreifende Maßnahmen notwendig seien . Diese lägen
einerseits auf dem Gebiete der Wiederherstellung
des Reinertrages,  andererseits in der Richtung einer
LösungderSchuldsesseln,  die seit 1921 um die Land¬
wirtschaft gelegt seien . Der ersten Aufgabe hätten eine große
Anzahl von Anträgen gedient , die die Drutjchnationalcn im
Reichstag gestellt hätten . Um auch das Gebiet der landwirt¬
schaftlichen Verschuldung auszugreisen , hätten sich die Deutsch¬
nationalen nunmehr entschlossen , im Reichstage ein Jnitia-
tivgesctz einzubringen , ein „Gesetz betr . En » schul-
düng der Landwirtschaft ". Das Gesetz ist, wie Ge¬
heimrat Hugcnberg mitteilt , ein Rahmengesetz , das nur die
wesentlichen Gesichtspunkte festlegen und in diesem Nahmen
durch Verordnungen ausgestaltet werden soll . Es gilt zu¬
nächst für Ostpreußen , soll dann aber auch auf Pommern und
Grenzmark , weiter auf die östlichen Provinze » und Länder
und schließlich , soweit das Bedürfnis vorlicgt , auf andere
Teile des Reiches ausgedehnt werden.

Es sollen aus Grund des Gesetzes drei Verordnungen er¬
lassen werden und zwar : 1. Eine Verordnung betr . Boll-
streckungsschutz  zwecks einstweiliger Ausrechterhaltung
der bedrohten Existenzen , sowohl aus der Schuldner - wie auf
-er Gläubigerseite . 2. Eine Verordnung betr . Entschuldung
zwecks Siegelung der Schuldverhältnisse der gefährdeten Be¬
triebe und Schaffung gesunder Grundlagen sür
eine inländische Ansiedlung  sändlicher Arbeiter¬
und Bauernsöhne . S. Eine Verordnung betr . Rechtsverhält¬
nisse der Entschuldungöbetriebe zwecks späterer Aufrecht¬
erhaltung gesunder Rechtsgrundlagen  der
Entschuldungsbetriebe.

Radikale Beschränkung der Einwanderung
nach U . S . A . ?

TU . Neu york,  19 . Dez . Im Senatsansschuß kür Ein¬
wanderung forderte Staatssekretär Stimson am Donnerstag
wegen der großen Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staa,
te« eine Herabsetzung der bisher gelten - «» Einwauderuugs«
ziffer ans 19 Prozent.

Knappe Mehrheit für das Kabinett Steeg
Nichtssagende Regierungserklärung des neuen französischen Kabinetts in der Kammer



Ministerpräsident Braun zur Lage
Der preußische Ministerpräsident Braun  sprach im Ber¬

liner Rundfunk über das Thema : „Die Demokratie
erschüttert ?" Der Redner erklärte u. a., es wäre das
Schönste und Grüßte , wenn in einem Parlament  in
der Zusammenarbeit und dem geistigen Kampf einiger
weniger großer Weltanschauungsparteicn die Gegenwart
des deutschen Volkes gemeistert und seine Zukunft gezimmert
werden könnte . Mit dem jetzigen Parlament , verfälscht in
seiner Wesensart durch Jntercssenvcrtrcter ohne verantwort¬
liche Bindung gegenüber dem allgemeinen Interesse und ge¬
stört durch Parteien , die das Chaos und de» Bürgerkrieg
als Mittel zur Heilung der Not des deutschen Volkes an-
sehen, könne man leider diese Aufgabe nicht erfül¬
len . So müsse eine Reichöregternng , die nicht gegenüber
den entfesselten Leidenschaften und Interessenvertretungen
politisch abdanken , sondern wirklich im Namen des Volkes
und zu seiner Selbstbewahrung vor politischem Irrsinn und
staatlichem Verfall regieren wolle , zu außergewöhn¬
lichen Maßnahmen  schreiten.

Die deutsche Not von heute sei nicht allein auf uns be¬
schränkt und nicht nur mit deutschen Mitteln heilbar . Die
Welt sei krank ; sie leide an den Folgen des Krieges , d-r sie
gerade in ihren höchsten kultivierten Teilen bis ins Mark
getroffen habe . Darüber hinaus kranke die Welt an dem
zur Zeit geltenden Wirtschaftssystem  der Gesellschaft.
Man fordere von den Deutschen als Verewigung der Trt-
butzahlungcn  aus dem verlorenen Kriege in einer in
der Menschheitsgeschichte noch nie gekannten Form nnd
Härte jährlich Milliarden . Jeder Verständige wisse, daß wir
diese Milliarden , wenn überhaupt , so höchstens nur in Sach-
lieferungen , in Waren , in Erzeugnissen deutscher Arbeit lei¬
sten könnten . Aber man nehme uns die Ware nicht ab und
erschwere zudem ihren Absatz auf dem Weltmarkt durch über¬
triebene Sperr - und Zoll maß nah men.  Folge des
größten Wahnwitzes , den die Weltgeschichte je gekannt habe,
sei außer den 12^ Millionen Toten der nur mühsam ver¬
hüllte wirtschaftliche Ruin Europas . Doppelten und drei¬
fachen Wahnsinn bedeute es aber , unter derartigen Umstän¬
den mit dem Gedanken eines neuen Kriegsabenteners zu
spielen , und von einer Vergrößerung der Katastrophe ins
Maßlose die Heilung zu erhoffen.

Europas Völker und bas große Gläubigerland jenseits
des Ozeans müßten zu der Einsicht  kommen , daß man
mit den gegenwärtigen Wirtschafts - nnd politischen Metho¬
den nicht weiter komme, sondern den Zustand des Nach-
krtegschaos nur verewige . Nur wenn man überall den M u t
zur Abrüstung  finde nnd gleichfalls zu der Erkenntnis
komme, daß es eine wirtschaftliche Solidarität
derMcnschheit  gebe , die man praktisch durch eine falsche
Wirtschaftspolitik nicht dauernd ungestraft verleugnen könne,
dürfe die heute lebende Generation aus eine Besserung ihrer
Lage rechnen . Deutschland wolle leben und müsse leben , und
die Welt , wolle sie nicht selbst politisch, kulturell nnd Wirt
schaftlich um große Zeitspannen zurückgewvrfen werde »,
werde ihm seinen Lebensranm und seine ErisrenzmöglichkeU
gewähren müssen . _

Oberschlesien eine uralle preußische Kolonie
Lattowitz , 18. Dez . Vor dem Kattowchcr Bezirksgericht

fand «n zweiter Instanz ein sehr interessanter politischer
Prozeß statt . Gelegentlich einer Versammlung der Korfanty-
partci im April dieses Jahres äußerte der frühere Eisen-
bahnbeamtc Kühl , daß Marschall Pilsudski es sich niemals
hätte träumen lassen, daß Oberschlesieu jemals zu Polen
kommen würde . Gegen Kühl wurde daraufhin ein Strafver¬
fahren wegen Verbreitung falscher Behauptungen eingelettet.
In erster Instanz wurde Kühl zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen dieses Urteil legte Kühl Berufung ein . Er
erbot sich, den Wahrheitsbeweis zu erbringen.

In der stattgefundenen Verhandlung gelang cs dem An¬
geklagten tatsächlich, den Wahrheitsbeweis zu erbringen Die
von ihm benannten Zeugen erklärten unter Eid , daß im
Jahre 1910 eine schlesische Abordnung bei Marschall Pilsudski
wegen finanzieller Hilfe für die Losreißnngsbestrebungen
Oberschlesiens von Deutschland vorstellig geworden sei. Pil-

subskl habe diese Abordnung ziemlich ungnädig empfangen
und sich ihr gegenüber wörtlich geäußert : „Also nach Schle¬
sien gelüstet es euch, aber Schlesien ist doch eine «ralte preu¬
ßische Kolonie . Der Angeklagte wurde freigesprochen » weil
sich bas Gericht auf den Standpunkt stellte, daß dem Ange¬
klagten der Wahrheitsbeweis in jeder Hinsicht gelungen sei.

Sludenlenkrawalle in Budapest
TU . Budapest , 18. Dez . Nach einer Meldung der „Dvnau-

post" aus Bukarest kam es dort gelegentlich von Studenten¬
demonstrationen zu einer Schießerei zwischen Studenten
und Polizei . Dabet wurde ein Polizeibeamter durch einen
Bauchschuß und ein Studentenftthrcr durch einen Brustschutz
schwer verletzt . Mehrere Studenten erhielten leichtere Schuß-
verlehungen . 18 Demonstranten , darunter drei Staatsange¬
stellte, wurden verhaftet . Die Demonstrationen begannen
mit einem Studentenaufmarsch vor dem Gebäude des Poli¬
zeipräsidiums , wo die Studenten jedoch von der Polizei aus¬
einandergetrieben wurden . Eine kleinere Gruppe von Stu¬
denten schlug später die Fensterscheiben des Hauses der Frei¬
maurerloge ein . Dann brachten sie einem Untversttätspro-
fessor, der als Antisemit bekannt ist, eine Kundgebung dar.

Ungarn im Zollkrieg mit Prag
TU . Budapest , 18. Dez . In Anwesenheit des aus Prag

zurückgckehrten Führers der ungarischen Abordnung fand im
Handelsministerium eine Beratung über die durch den ver-
tragslvsen Zustand mit der Tschechoslowakei eingetrctcne
wirtschaftspolitische Lage Ungarns statt . Man versuchte einen
Ausweg dahin zu finden , daß Ungarn den Staaten , die durch
Wegfall der der Tschechoslowakei und damit auch ihnen er¬
teilten Begünstigungen ebenfalls unter einer erschwerten
Einfuhr nach Ungarn leiden könnten , wieder die Begün¬
stigung  gibt , die sie vor dem 0. Dezember auf Grnud des
MetstbegiinsttgungsrechteS genossen haben Diese Vergünsti¬
gungen sollen aber nur den Staaten gewährt werden , die un¬
garischen landwirtschaftlichen Erz ugnisien für den Fortsall
des tschechoslowakischen Marktes Ersatz bieten.

Neuer Bombenanschlag in Lyon
TU . Parts , 18. Dez . In Lyon wurde am Mittwoch früh

ein Bombenanschlag auf ein großes Konfektionshaus verübt.
Kurz vor t> Uhr explodierte eine im Eingang niedrrgeiegte
Höllenmaschine unter furchtbarem Getöse 10 große Schau¬
fensterscheiben des Geschäfts sowie die Scheibe eines Kaffee¬
hauses auf der anderen Straßenseite gingen in Trümmer.
ES ist dies bereits der sechste Bombenanschlag , d- r im Laufe
eines Jahres auf größere Geschäfte in Lnon verübt worden
ist. Man schreibt die Verbrechen einem Gente -r-geiivrieii zu.

Kafsernknndgebung in Durban
TU . London , 18. Dez . Anläßlich der Dingaans -Tag-

Feierlichc . itcn kam es in Durban in Südafrika zu schweren
Unruhen . Hierbei wurde ei » Kaffer getötet und l -'- so schwer
verletzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.
Anläßlich dieses Tages , der a» den Ti g der Buren über
den Zulu -König Diugaans im Jahre 1828 erinnern soll, und
der als eine Art nationaler Feiertag seitens der farbigen
Bevölkerung gefei rt wird , fand eine größere Versammlung
statt , die solange ruhig verlief , bis tausend .- von E ' nkvnimen-
steucraussordcrnngeu verbrannt wurden . 2 M Kafferu ver¬
anstalteten unter Vvrantragen von roten Bannern einen
Umzug , gegen den die Polizei wegen ungesetzliche» Charak¬
ters einschreiten mußte . Es entspann sich eine wilde
Schlacht . Schließlich gingen weiße Polizisten mit ansge-
pfla » ztem Seitengewehr  vor.

China schafft die Znlandszölle ab
TU . London , 18. Dez . Einer Verfügung des chinesischen

Handelsministers zufolge werden ab 1. Januar 1931 keine
Jnlandszölle mehr erhoben . Sollte das tatsächlich in ganz
China durchgeführt werden , so kann diese Maßnahme zu
einem großen Aufschwung des Handels mit China und in
China führen.

Die Lage in Spanien
Die Konservativen für Einberufung eincs verfass« ,,gs-

gebeudcn Parlaments.
TU . Madrid , 18. Dez . Nach Mitteilungen des Innenmini¬

sters nimmt die Streikbewegung  in ganz Spanten
merklich ab. In sieben Provinzen ist die Arbeit wieder voll¬
ständig aufgenommen worden , dagegen wird in Valencia,
Barcelona und fünf anderen Provinzen nur teilweise ge¬
arbeitet . Ju einzelnen Städten der Provinz Alicante leiste¬
ten die revolutionären Elemente auch am Mittwoch noch
Widerstand . In Elche wurde im Laufe des Dienstag die
Republik ausgerufeu,  doch scheint die Ordnung am
Mittwoch wieder yergestellt zu sein. In Nvvolda rissen die
Aufständischen die Schiene » der einzigen von Madrid nach
Alicante führenden Eisenbahnlinie auf , um so den Trans¬
port der Fremdenlegion nach Alicante , wo der Generalstreik
noch wetterdanert , zu verhindern . Den Offizieren der bet
Madrid liegenden Fliegerstaffel von Getasa ist der Prozeß
gemacht worden , da sie sich geweigert hatten , die von der Ne¬
gierung befohlene Bersvlgung des Majors Franco und
seiner Freunde aufzunehmen.

Am Mittwoch fand im ersten Madrider Hotel ein Esse»
statt , an dem die kouservattveu Führer aller Richtungen , so¬
wie der ehemalige liberale Minister Billanuevo mit dem
Reformisten Melqniades Alvarez teilnahmen . Es wurde be¬
schlossen, der Krone die Einberufung eines ver¬
fassungsgebenden Parlaments  vorzuschlagen,
da eS die einzige Möglichkeit sei, Spanten vor wetteren
Schmierigkeiten zu bewahren . Die Zusammenkunft scheint
auf demnächst bevorstehende wichtige Beränderungen im Ka¬
binett schließen zu lassen.

Der Führer der republikanischen Bewegung , der ehe¬
malige Minister Aleaca Zamora , der als Präsident der Re¬
publik vorgesehen war , hat ein Schreiben an den Minister¬
präsidenten gerichtet in dem er alle Schuld an den letzten
Unruhen auf sich nimmt.

Kleine politische Nachrichten
Polnisch - litauische Verhandlungen in Berlin . Nachdem

unter dem Vorsitz des litauischen Gesandten Dr . Zidztkaus-
kas in der litauischen Gesandtschaft die polnisch-litauischen
Verhandlungen eröffnet worden sind, findet jetzt die zweite
Sitzung der beiden Delegationen unter Vorsitz des polnische»
Delegierten Dr . Schnmiakowski im Gebäude der polnischen
Gesandtschaft statt . Die Verhandlungen werden voraussicht¬
lich bis zum Ende der Woche fortgesetzt werden.

Pilsudski erholt sich. Marschatt Pilsudski hat in Beglei¬
tung seines Arztes und einiger Adjuvanten seine UrlaubS-
reise nach dem Süden angctreten . Die Reise geht über Wien,
die Schweiz und Frankreich nach Spanien , von wo aus der
Marschali sich nach der Insel Madeira begeben wird . Der
Aufenthalt auf der Insel wird , wie verlautet , auf 3 Monate
berechnet.

Ei » gestohlener Privatbries deS Gesandte » vo» MutiuS
vrrös .'eniirchr . Ein von dem deutsche» Gesandten in Buka¬
rest , von Mntius , an den Chefredakteur des „Bukarcstcr
Deuiichen Tageblattes " gerichteter Privatbries , der rvahr-
sckeinlich durch Diebstahl in falsche Hände gekommen ist,
wurde in der „Epoca " veröffentlicht . Der Chefredakteur der
„Epvca ", Filtpescn , glaubt sich durch eine in dem Briefe ent¬
haltene Frage persönlich getroffen . Der an sich bedeutungs¬
lose Zwischenfall wird von der Bukaresier Presse verschieden
kommentiert.

Englische Wirtschastssorgen . Vier englische Konservative,
an der Spitze Sir Robert Horne , veröffentlichen einen Auf¬
ruf , der zu größter Sparsamkeit mahnt . Englands Zukunft
sei bedroht . Die Ursache hierfür liege nicht in dem augenblick¬
lichen Regtcrungssystem , sondern in Wirtschaftsfragen . Die
industrielle Vormacht sei verloren gegangen nnd daher
komme die große Arbeitslosigkeit . Sie verlangen eine prak¬
tische Einschränkung der sozialen Ausgaben und den Ausbau
wissenschaftlicher Erzeugungsmcthodcn zur Wiebereroberung
der N>.-' ärk »e

6is fsisi 'tsge!
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Mtl .Sekanntmachunge«
Stadtgemeinde Calw.

VergebilngM Baliükbeite«
Nachstehende Bauarbeiten sür den Neubau der Ka-

prllenbergstraße u. Erbreiterung der Eduard -Eonz-Straße
beim Hohen Felsen sollen als Notstandsarbrit im Akkord
vergeben werden:

1. Erd- und Planierungsarbeiten
2. Ehanfsierungsarbeite«
2. Betonier « und Maurerarbeiten
4. Kanalanlag«
5. Steinzeug «und Zementrohrlieferung
S. Sußwarenliefernng

Pläne —Voranschlag und Bedingungen liegen vom 20. De¬
zember bis Montag , den 29. Dezember d«. I » beim Stadt»
bauamt zur Einsicht auf. woselbst verschlossene Offerten
mit der Aufschrift„Angebot aus Straßenbau " bis spätesten»
Dienstag , den 30. Dezember vormittags 11 Uhr abgegeben
werden wollen.

Calw, den 19. Dezember 1930
Stadtban«« t : Schöttlr

lleiie lilllie NeiinIiellMiiliz
vsru .rssc :Nb»dl . äsirnsrsrttsdliotis Vsr-
dsasr ^ ax sLmtllclrsr DadLlrwarsn . äott.
smxksttls äslisr oolods als dssonäers
xrsiswsrbss naä xssotrLbr dss

kegtserelienk
Usirrds Haswakl  vrlsssnsr xnlsr
Vtgsrrsi ». 3ssodsQkxso1rtrll8öQ
ln sllsn prsislsxsn . Olxsrs ttsr»
Dsdnks - Lrrivsrsxroitöll.

tlcli.üentner Nlicliklg.
Snknkok-

AS.

F̂ürden Weihnachtstisch
Srotze Auswahl in
Geschenkpackungen 4711
u.s.iv., feine
^oilettenseifen
unä Parfümerie- Artikel
Reiche Auswahl in
Munäharmonika billigst bei

wilh. Winz, Marktpl.
Mein vamen - unä tzerrenfriseur-
geschäft bringe in empfehlenäe
Erinnerung. v . 0.

A Ski Arm Ski M«
Ski MW KM

Das ist Dein Haus, Deine Wohnung. Laß
Dir ihn durch heimatliche Bauleute schaffen
und instandhalten. Trage das Geld nicht
nach auswilrts , wen « doch am Platz
soviel geschickte und fleißige Hönde
aus Arbeit warten.

Berir»i'haMr-».Sewerbeoerein TM

Silberfuchszucht
mit nur erstklassigen  Tieren
wird immer lohnend sein, auch dann, wenn
nur der Pelz verwertet wird. Interessen¬
ten erhalten jederzeit Auskunft, sowie
fachm. Beratung in Neuanlagen. Jetzt
ist die günstigste Zeit zum Einkauf. Be¬
sichtigen Sie bitte unsere Farm.
SUberfuchsfarm Hohen-Nagold

vebr. PsohmsaL School,

Lamstag , äen 20. Der. verkaufen wir unsere durck
öranä desckLäigten>Varen ru kalben Preisen. Die>Varen
sind ^rüktenteils einwandfrei, es ist in der iiauptsacke nur
die Verpackung desckLdigt. Es kommen unter anderen
V/aren nock sein viele V̂eiknscktssacken rum Verkauf.

skM LliSflz, MIM kck. lLiImIkckZ

Beachten Sie bitte mein Schaufenster!

N .Herzog.sohL-MWer .CM
Maschinenhandlung und Reparalurwerkstätte

Marktstraße 19 / Telefon 100
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krauenIrraZsen usvv.
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»i» beksnut t»lllix -«a kreise » Im pkorrbeimer

kelLsperLaULaus u . H . Httk,
21 , PLorrbelm

rimSnlierungen isctimLnn. u- dilUz. Tslilunzserl . zestottet
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eeriksttes
> krlscd gebrannt!
N nock besser unä preisverter:

pkunä rtstt 3.40 Z,20
S-80 Z,88

„ 4.20 4 »Ü0

aacv ln rcvSnev sercvenlllloren!

teletoa 292

e
sind 3 Waggon filr

uns cingeiroffen
Allerfeinste württ.

Psd . 1 . 3üu1 . ^ ü
Feinste bayer.

Btl»gii»se
Psd . 1,28

treffe« Samstag
ein

Für de«

EWUms
Blmierze»

SSPaket
von

Psg-
an

mit Kugelgelenk

Stück 20 Psg.

Praktische Geschenke
sind unsere

Toiienestist»
in Geschenkkarton

Eas de Lologne
Kart . 28 Pfg.Jod.Moieo-
Laoeodel-

«od Vadtseise
Kor, . 1 . » »

Aus alle»
««/. Stab all

liekerung in» staust

„Liederkranz"
Oberkollbach

Am Sonntag , d. 21 . Dezbr.,
hält der „Liederkranz"

im Gasthaus zum „Adler"
sein«

Weihnschtsseier
ad verbunden mit

Gesangsvorträgen. Theateraufführung
und Gabenverlosung.

Freunde und Gönner der Brrrin » sind sreundtichst
eingeladrn. Beginn 6 Uhr. Der Ausschuß.

Attburg
Samstag und Sonntag

haltr ich

Mtzcl'tzWSM
und lade höflichst ein

David Burkhardt
zum»Hirsch".

Gaben
sür das Blinden -Asyl Gmünd
nimmt auch Heuer wieder entgegen

Rektor Beutel.

*Laliv
Fernsprecher 189

empfiehlt
Gesang-, Andachts

und Predigtbllcher, Bibeln
Kalender und Losungsbüchlein

reiche Auswahl ia der gesamten gute«Literatur
Jugendbücher und-Schriften,Bilderbücher

Spiele, Krippen und Transparente
Wandsprüche, Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo- und Schreibalben, Schreibmappen

Briefpapiere, Füllfederhalter
Musikinstrumente

Simmozhelm, den 18. Dezember 1930.

Todesanzeige

Donnerstag Abend 8 Uhr entschlief nach
kurzer Krankheit mein lieber unvergeßlicher
Mann , unser lieber Vater , Schwiegersohn
und Bruder

Ioh. Haug
Sonneuwirt

im Alter von SO Jahren.

Dir trauernden Hinterbliebenen:
LuiseHaug grb. Wohlgemuth mit Kindern

Hans und Gerhard.
Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr.

»Me- Mtrea
in lZualitSt äas Neste,
In form unä Narbe elegant,
im Preise virklicti dillix!

Veatllcst» 12
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